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Liebe Freundinnen und Freunde der EAB, 
 

wir kennen das alle, wenn uns die Anforderungen 
des Alltags (der EAB) über den Kopf wachsen. 
 

Ich hetze von der Vorbereitung der Bildungspro-
gramme der EAB zur Vorstandssitzung – von mei-
nem Computer zur Fertigstellung der EAB-
Rundschreiben – von der Verwaltungsarbeit zu 
meinem nächsten Vortrag nach Gelsenkirchen. 

 

Und der Blick auf die Uhr sagt mir, dass meine Enkelkinder auf 
mich warten.                          -  
 

Und ich will ruhig und gelassen sein. 
 

Der Herr ist mein Hirte, murmle ich und weiß mich für einen 
Moment geborgen. 
 

Immer wichtiger werden mir Auszeiten von der Gemeinde, von 
der Kirche, der EAB und anderen „fürchterlich wichtigen Dingen 
des Lebens“ und ich lasse mich nicht mehr so fremd bestimmen, 
wie noch in den vergangenen Jahren.  
 

Es gibt Tage, die beginnen grau, obwohl die Sonne scheint, und 
wir „stehen sozusagen mit dem linken Bein auf.“ 
 

Der Psalm Der Herr ist mein Hirte setzt etwas in mir dagegen. 
 

Es gibt Tage, da schlage ich morgens die Zeitung auf und bin 
entsetzt, weil sich in dieser brüchigen Welt so wenig zum Guten 
verändert, und so vieles bleibt, was nicht gut ist. 
 

So halte ich mich an dem Der Herr ist mein Hirte fest, um wieder 
lächeln zu können. Es gibt noch so vieles. was Freude macht. 
 

Der Herr ist mein Hirte - diese Zeile aus dem 23. Psalm ist ei-
gentlich abgegriffen.  
 

Sie hat mich fast wie ein Werbespot in meinem Leben begleitet: 
 

Im Kindergottesdienst malten wir Bilder vom guten Hirten, als 
Konfirmanden mussten wir ihn auswendig lernen und in der 
Kirche ist er ständig zu hören. 
 

 

    Der Herr ist mein Hirte - Rainer Wekeck, Präses 
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Nichts Neues, könnte man denken. Aber vielleicht ist es gerade 
das, was mir die Zeile so wichtigmacht. Sie ist wie eine alte 
Schatztruhe, die voller Überraschungen ist. 
 

Denn wenn ich Der Herr ist mein Hirte denke oder sage, dann 
sind es nicht nur diese fünf Worte. 
 

Da schwingt viel mehr mit: ein Gefühl der Vertrautheit mit 
diesen Worten, die mich schon seit Kindertagen begleiten. 
 

Worte, die viele Gedanken und Bilder in mir lebendig werden 
lassen, angesammelt in all den Jahren und mit den unter-
schiedlichsten Schattierungen. 
 

Der Herr ist mein Hirte - das sind Worte, die jenseits ihrer Be-
deutung, die sie in der konkreten Situation haben, die mir 
Halt geben und mich daran erinnern, dass es einen Raum gibt, 
in dem ich sein darf, wie ich gerade bin: gehetzt u. sehnsüch-
tig nach Ruhe, traurig oder lächelnd und voller Freude.  
 

Worte, an die ich mich auch klammern kann, wenn mir kein 
Inhalt mehr zugänglich ist und sie eigentlich leer und hohl ge-
worden sind. 
 

Aber in ihnen schwingt die an-
dere Erfahrung mit: Dieses 
Glauben-Können - aber nicht 
unbedingt müssen. 
 

Ich bin froh, dass ich immer 
wieder in die Worte des Psalm 
23 einkehren kann, wie in das 
Haus einer vertrauten Freun-
din oder eines Freundes. 
 

Diese Worte Der Herr ist mein 
Hirte sind wie ein Geschenk. 
Sie begleiten mich durch die 
Tage und Jahre - sie begleiten 
mich durch das Leben. 
 

 

 

    Der Herr ist mein Hirte - Rainer Wekeck, Präses  
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Liebe Freundinnen und Freunde der EAB, 
 

das Bildungswerk der Evangelischen Arbeitneh-
merbewegung NRW ist vom Kultusministerium 
des Landes NRW als Weiterbildungseinrichtung 
anerkannt. 
 

Das Bildungswerk der EAB wurde im November 
2020 erneut rezertifiziert. 2023 stellen wir uns 
den diesbezüglichen Anforderungen erneut. 

 

Das Bildungsangebot der EAB wendet sich an alle Bürgerinnen 
und Bürger und ist öffentlich. 

 

Die Einzelvorträge, Lehrvorträge, Seminare und Kurse stehen al-
len Menschen offen.  
 

Die Teilnahme an den Vorträgen ist für Sie kostenfrei. 
 

Änderungen zu dem geplanten Programm lassen sich nicht immer 
vermeiden. Wir geben sie so rechtzeitig wie möglich bekannt. 
 

Die genannten Namen der vorgesehenen Referentinnen und Re-
ferenten geben den Stand der Planung zum Zeitpunkt der Druck-
legung wieder. Auch hierbei behalten wir uns Änderungen vor. 
 

Zusätzliche Veranstaltungen werden entsprechend vorher veröf-
fentlicht. Bitte, beachten Sie entsprechende Hinweise. 
 

Wünschen Sie eine persönliche Beratung zu unseren Bildungspro-
grammen, richten Sie diese bitte an die jeweiligen Ansprechpart-
ner/innen der Vereine und/oder an die Geschäftsstelle der EAB 
NRW in Essen, z.H. Michael Polacek, 0201/814 184 0. 
 

Kontaktdaten finden Sie jeweils in den Vereinsbeschreibungen 
und auf der Rückseite dieses Bildungsprogrammes. 
 

Wir bitten Sie, aktiv bei der Programmgestaltung durch Vor-
schläge, Hinweise und Anregungen sowie konstruktive Rückmel-
dungen mitzuwirken. 
 

Wir freuen uns auf Ihre Meinung!   
 

Michael Polacek 
stellvertr. Geschäftsführer der EAB NRW 

 
Persönliche Beratung - Michael Polacek, stellv. Geschäftsführer 
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BezirksverbandsTAG 

28. September 2023 09:30-12:00 
Das Ehrenamt in der Evangelischen Arbeitnehmerbewegung –  
Die Verantwortung des Vorstandes 
 

Die Pflichten eines Vorstandes lassen sich in zwei Kategorien 
einteilen: Erstens die Pflicht, die eigenen Aufgaben sorgfältig 
und gewissenhaft zu erfüllen (sog. Sorgfaltspflicht). Zweitens die 
Pflicht, die Interessen des Vereins zu wahren und gegenläufige 
eigene Interessen zurückzustellen (sogenannte Treupflicht).Der 
Vorstand eines Vereins ruft Sitzungen und Versammlungen ein, 
erarbeitet vorab den Ablauf sowie die Themen der Mitgliederver-
sammlung und sorgt  für den reibungslosen Ablauf der Veranstal-
tungen. Darüber hinaus legt er Geschäftsberichte vor und über-
wacht die Durchführung der Mitgliederbeschlüsse. 
 

Michael Polacek 
 
BezirksverbandsTAG 

15. November 2023 17:00-19:30 
Das Münsterland 
zwischen Antike und Moderne 
 

Im Jahr 2018 konnte die Stadt Münster auf eine lange Ausstel-
lungstradition über Krieg und Frieden zurückblicken. Aus einem 
kulturgeschichtlichen Blickwinkel wurden der Dreißigjährige 
Krieg und der Westfälische Friede in all ihren Facetten beleuch-
tet. Besonders die Ausstellung 1988 im Stadtmuseum sowie die 
1998 im Landschaftsverband Westfalen-Lippe präsentierte Eu-
ropa-Rat-Ausstellung „1648 – Krieg und Frieden in Europa“ lie-
ferten neue Impulse für die Forschung. Zurzeit findet anlässlich 
des 370-jährigen Jubiläums des Westfälischen Friedens eine Ko-
operationsausstellung statt. 
 

Rudi Krause 
 
 

 
Bezirksverband Kreis Recklinghausen 
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So fing alles an 
1901 wurden die Arbeitervereine Westerholt und Bertlich als 
zwei selbständige Vereine gegründet, die sich 1921 zusammen-
schlossen. 1955 schloss sich der Verein der EAB NRW an.   
 

Programm 
Der Vorstand bietet den Mitgliedern ein ausge-
wogenes Programm, das politische Schwer-
punkte hat und sich mit kirchlichen, kulturellen 
und gesundheitlichen Themen. beschäftigt. Kar-
nevalsfeier und Oktoberfest sind sehr beliebt.  
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
          
                                    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
Westerholt-Bertlich – Der Verein 
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08. Juli 2023 15:00-17:00 
Grillen – Das Laster der modernen Gesellschaft 
Grillen scheint etwas Magisches zu haben. Wie sonst ist es erklär-
bar, dass selbst konsequente Kochmuffel liebend gerne zur Grill-
zange greifen? Grillen ist heute in vielen Haushalten zum som-
merlichen Alltag geworden und beschränkt sich kaum mehr nur 
auf die Wochenenden. Leider hat es nicht nur angenehme kuli-
narische und gesellige Seiten – auch gefährliche Substanzen kön-
nen dabei auf dem Teller landen. 
 

Rudi Krause 
 
09. September 2023 15:00-17:00 
Die moderne Wasserwirtschaft 
Die deutsche Wasserwirtschaft ist durch eine dauerhaft hohe In-
vestitionsquote gekennzeichnet. Dadurch gewährleistet die 
Branche eine im internationalen Vergleich anerkannt hohe 
Trinkwasserqualität sowie einen hohen Standard der Abwasser-
entsorgung bei langfristiger Ver- und Entsorgungssicherheit. In 
der deutschen Wasserwirtschaft findet man öffentlich-rechtliche 
und privatrechtliche Unternehmensformen nebeneinander.   
 

Professor Dr. Uli Paetzel 
 
14.10.2023 15:00-17:00 
Rom, die ewige Stadt 
Rom ist die Hauptstadt Italiens, Hauptort der Region Latium und 
historische Hauptstadt des Römischen Reichs  und des Kirchen-
staates. Die Stadt liegt in der Mitte der italienischen Halbinsel am 
Fluss Tiber. Mit etwa drei Millionen Einwohnern im Stadtgebiet 
bzw. rund vier Millionen Einwohnern in der Agglomeration ist sie 
die größte Stadt Italiens sowie die drittgrößte der Europäischen 
Union.   
 

Bernhard Stahl, Pfarrer 
 
 
 
 

 
Westerholt-Bertlich – Das Programm 

https://de.wikipedia.org/wiki/Hauptstadt
https://de.wikipedia.org/wiki/Italien
https://de.wikipedia.org/wiki/Italienische_Regionen
https://de.wikipedia.org/wiki/Latium
https://de.wikipedia.org/wiki/R%C3%B6misches_Reich
https://de.wikipedia.org/wiki/Apennin
https://de.wikipedia.org/wiki/Tiber
https://de.wikipedia.org/wiki/Agglomeration
https://de.wikipedia.org/wiki/Liste_der_St%C3%A4dte_in_Italien
https://de.wikipedia.org/wiki/Liste_der_gr%C3%B6%C3%9Ften_St%C3%A4dte_der_Europ%C3%A4ischen_Union
https://de.wikipedia.org/wiki/Liste_der_gr%C3%B6%C3%9Ften_St%C3%A4dte_der_Europ%C3%A4ischen_Union
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11. November 2023 15:00-17:00 
Fleisch – Lebensmittel oder Luxus? 
Steigende Lebenshaltungskosten und die Unsicherheit über zu-
künftige Entwicklungen schlagen sich auf das Kaufverhalten der 
Deutschen nieder – aktuell rechnen 44 % der Menschen damit, 
dass sich ihre finanzielle Lage in Zukunft weiter verschlechtern 
wird. In einer repräsentativen Sonderbefragung wurde unter-
sucht, inwieweit sich die anhaltende Inflation im Speziellen auf 
die Ansichten beim Fleischkauf auswirkt. 
 

Vorstand 
 
02. Dezember 2023 15:00-17:00 
Brauchtum im Advent 
Gelebtes Brauchtum und Traditionen gehören zur Alltagskultur 
und haben uns Menschen geprägt und prägen uns noch immer, 
besonders in der Adventzeit. Die Adventzeit, die Zeit der Stille 
und des Wartens auf den Heiligen Abend erweckt in vielen von 
uns Erinnerungen an die Kindheit. Sei es das Adventkranzbin-
den mit der Oma und das Tannenreisig dazu mit Papa aus dem 
Wald holen. Der Adventkalender mit seinen 24 Türchen für die 
Kinder, am 4. Dezember die Barbarazweige schneiden, das ge-
heimnisvolle Räuchern gehen in den Rauhnächten oder die Her-
bergssuchen bei Freunden – so schön kann Brauchtum im Ad-
vent sein.  
 

Vorstand 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Westerholt-Bertlich – Das Programm 

https://www.steirische-spezialitaeten.at/brauchtum
https://www.steirische-spezialitaeten.at/thema/advent
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Gründung 
1904 wurde der ev. Arbeiterverein Herten-Scherlebeck gegrün-
det. Erst 1953 wurde der Verein Scherlebeck wieder selbständig.  
 

Programm 
In den Versammlungen beschäftigen sich die Mitglieder mit aktu-
ellen Themen des politischen Tagesgeschehens – Schwerpunkt: 
gesundheitliche und kulturelle Fragen. Sehr beliebt ist Tradition 
der Freizeiten, Seminare und Tagesfahrten.  
 

 

Treffpunkt: 
3. Freitag im Monat 

Glaubensquartier Ev. Kirche 
Scherlebecker Str. 272 

45701 Herten 

 
  
 
 
 
 
 

                   
                

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Herten-Scherlebeck – Der Verein – Das Programm 
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18. August 2023 15:00-17:00 
Der Zusammenhang von Rente und Altersarmut 
Die soziale Ungleichheit – die sog. Schere zwischen Arm und Reich 
– bei älteren Menschen ist. Dies lässt sich an der Verteilung sowohl 
der Vermögen als auch der Alterseinkommen ablesen lässt. Zwar 
konnte Altersarmut zu Beginn des 21. Jahrhunderts in Deutsch-
land faktisch als überwunden betrachtet werden. Doch in den ver-
gangenen Jahren steigen die Armutsquoten – von einem niedrigen 
Niveau ausgehend – wieder deutlich an, wovon neben Kindern und 
Familien vor allem ältere Menschen betroffen sind.  
 

MitarbeiterIn der Diakonie 
 
15. September 2023 15:00-17:00 
In Würde Abschied nehmen 
Die Menschen beschäftigen sich heute intensiver mit dem 
Thema. Schon zu Lebzeiten wollen viele deshalb die letzten An-
gelegenheiten in ihrem Leben frühzeitig in die eigenen Hände 
nehmen. Das Thema Tod zu Lebzeiten? Ja, denn der Tod gehört 
zum Leben dazu. Die meisten Menschen mögen sich jedoch nicht 
mit der Tatsache beschäftigen, dass alles Leben auch einmal sein 
Ende finden wird – auch das eigene Leben.  
 

MitarbeiterIn des Bestattungsunternehmen Lauer 
 
20. Oktober 2023  15:00-17:00 
Was bedeuten für die Christen das Erntedankfest? 
Das Erntedankfest ist ein christliches Fest, das auf Vorläufer im 
Römischen Reich, im antiken Griechenland oder auch in Israel 
zurück geht. Wie der Name schon sagt, feiern wir es aus Dank-
barkeit für die Gaben der Natur zur Zeit der Ernte, also immer 
im Herbst. An diesem Tag wird Gott für das im Laufe des vergan-
genen Jahres gute Gedeihen der landwirtschaftlichen Produkte 
gedankt. 
 

Vorstand 
 
 
 

 
Herten-Scherlebeck – Das Programm 
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17. November 2023 15:00-17:00 
Der Totensonntag uns seine Bedeutung 
Allerheiligen, Allerseelen, Volkstrauertag: Der November ist der 
Monat des Gedenkens. Den Abschluss bildet traditionell der To-
tensonntag. Ein stiller Gedenktag, an dem fröhliche und laute 
Veranstaltungen untersagt sind. Die Kirche selbst spricht beim 
Totensonntag lieber vom Ewigkeitssonntag und nimmt damit Be-
zug auf den Glauben an Auferstehung und ein ewiges Leben. 
Viele evangelische Christen gedenken an diesem Tag den Men-
schen, die im Jahr zuvor gestorben sind. 
 

Ulrike Baldermann, Pfarrerin 
 
 
15. Dezember 2023 15:00-17:00 
Brauchtum im Advent 
Gelebtes Brauchtum und Traditionen gehören zur Alltagskultur 
und haben uns Menschen geprägt und prägen uns noch immer, 
besonders in der Adventzeit. Die Adventzeit, die Zeit der Stille 
und des Wartens auf den Heiligen Abend erweckt in vielen von 
uns Erinnerungen an die Kindheit. Sei es das Adventkranzbin-
den mit der Oma und das Tannenreisig dazu mit Papa aus dem 
Wald holen. Der Adventkalender mit seinen 24 Türchen für die 
Kinder, am 4. Dezember die Barbarazweige schneiden, das ge-
heimnisvolle Räuchern gehen in den Rauhnächten oder die Her-
bergssuchen bei Freunden – so schön kann Brauchtum im Ad-
vent sein.  
 

Vorstand  
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Herten-Scherlebeck – Das Programm 

https://www.steirische-spezialitaeten.at/brauchtum
https://www.steirische-spezialitaeten.at/thema/advent
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Die Anfänge 
1901 wurde der Verein Langenbochum/Scherlebeck von Arbeit-
nehmern der Zechen Schlägel/Eisen gegründet und 1994 die ge-
meinsame EAB Langenbochum-Paschenberg ins Leben gerufen.  
 

Programm 
Aktuelle Themen (gesunde Ernährung, Gesundheit, Reisen, Trau-
erbewältigung) prägen unsere Veranstaltungen. Wir feiern ein 
Herbst- und Adventsfest und Karneval. Auch ein Jahresausflug 
gehört zum festen Programmbestandteil. Ebenso bieten wir Frei-
zeiten, Studienfahrten und Erlebnisreisen an.  
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 

 
Langenbochum-Paschenberg – Der Verein 
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11. August 2023 15:00-17:00  
Musik kennt keine Grenzen – 
eine musikalische Reise durch Europa 
Musik kann beflügeln, glücklich stimmen, beruhigen, entspan-
nen, Erinnerungen wachrufen und sogar Schmerzen lindern. In-
dem Musik gezielt unsere Gefühle anspricht, hat sie die Fähig-
keit, selbst komplizierte Situationen in ganz einfache, verständ-
liche Konzepte wie Liebe, Freundschaft, Angst oder Verlust um-
zuwandeln. Musik erweitert unseren Horizont und hilft uns da-
bei, die Welt mit anderen Augen zu sehen. 
 

Rainer Wekeck 
 
08. September 2023 15:00-17:00 
Glaube ist Zukunft – 
Die Zukunft der Evangelischen Kirche 
Die Botschaft von der Liebe Gottes steht im Zentrum der evan-
gelischen Kirche. Glaube zu leben und weiterzugeben, macht 
sie aus. In einer sich wandelnden, durch Digitalisierung, Plura-
lisierung und Individualisierung geprägten Gesellschaft gelingt 
das nur, wenn sich auch die Kirche verändert. Sie muss offen, 
flexibel und zeitgemäß organisiert sein.   
 

Ulrike Baldermann, Pfarrerin 
 
13. Oktober 2023 15:00-17:00 
Das Bildungswerk der Evangelischen Arbeitnehmerbewegung 
Das Bildungswerk der EAB fördert auf vielfältige Weise die gesell-
schaftspolitische Verantwortung ihrer Mitglieder. Durch umfang-
reiche Bildungsangebote werden die Menschen zur Mitgestaltung 
in Politik, Gesellschaft, Kirche und Staat eingeladen. Die Bil-
dungsangebote werden in Versammlungen, Seminaren, Lehrgän-
gen und Freizeiten der Vereine, Weiterbildungsveranstaltungen 
der Bezirksverbände und des Landesverbandes der EAB NRW e.V. 
wahrgenommen. 
 

Michael Polacek 
 

 
Langenbochum-Paschenberg - Das Programm 
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10. November 2023 15:00-17:00 
Wir spielen Bingo 
Bingo ist ein Lotteriespiel, das sich in den letzten Jahrzehnten in 
Deutschland einer immer größeren Beliebtheit erfreut. Bingo ist 
ein Abkömmling des Gesellschaftsspiels Lotto. Der Spielname 
Bingo wurde 1929 von dem Amerikaner Edwin Lowe eingeführt. 
Als Edwin Lowe seine ersten Beano-Runden in New York veran-
staltete, rief eine Gewinnerin im Eifer des Gefechtes „Bingo“. 
Diesen Namen fand Lowe besser, und so blieb es dabei. 
 

Der Vorstand 
 
 
01. Dezember 2023 09:30-18:00 
Wir feiern Advent im Münsterland 
(Eine nähere Auskunft erhalten Sie rechtzeitig von Ihrem Vorstand) 
Advent ist als Zeit der Vorbereitung gedacht. Diese Vorbereitung 
sieht bei jedem Menschen anders aus, denn wie das Hinarbeiten 
und Reinfühlen auf Weihnachten gestaltet wird, das muss jede 
und jeder selbst wissen. Wichtig dabei ist nur bei all den schönen 
und den langen Traditionen im Advent: Das Ziel der Adventszeit 
ist immer Weihnachten. Das Fest, an dem Christinnen und Chris-
ten auf der ganzen Welt sich daran erinnern, dass Gott Mensch 
geworden ist, indem Jesus Christus geboren wurde.  
 

Vorstand  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Langenbochum-Paschenberg - Das Programm 

https://de.wikipedia.org/wiki/Lotterie
https://de.wikipedia.org/wiki/Lotto_(Gesellschaftsspiel)
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“Ahrenshoop - Mecklenburg-Vorpommern“ – Foto: Udo Kirchhoff 
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EAB NRW – Die Geschäftsstelle informiert 
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